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Kreisliga 1 Bamberg
Sonntag, 08.09.2024
Anstoß: 15.00 Uhr
in Tütschengereuth

Saison 2024/2025 •  Ausgabe 09/2024

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

 SG Stappenbach / Vorra

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 3 Bamberg
Sonntag, 08.09.2024
Anstoß: 13.00 Uhr
in Tütschengereuth
Gegner: 1. FC Bischberg 2
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               Nach Topfavorit gegen Mitaufsteiger

Im letzten  Heimspiel verloren wir gegen den Topfavoriten aus 
Strullendorf mit 2:5, die Gäste überzeugten auf ganzer Linie und der 
Sieg geht vollkommend in Ordnung. Das letzte Spiel gegen 
Röbersdorf wurde aufgrund von Personalmangel der Gastgeber 
verschoben. Nachholtermin der Ersten Mannschaft ist Mittwoch der 
18.09.2024 und für die zweite Mannschaft Donnerstag der 
12.09.2024.
Am heutigen Spieltag haben wir die SG Stappenbach/ Vorra im 
Waldstadion Tütschengereuth zu Gast. Die Gäste konnten letzte 
Saison über die Relegation in die Kreisliga aufsteigen und stehen mit 
14 Punkten aus 9 Spielen für einen Aufsteiger sehr gut da. Ein 
Ausrufezeichen setzten die Gäste mit einem 1:1 Unentschieden 
gegen den SC Reichmannsdorf. Am vergangenen Spieltag konnte 
man zur Kerwa zuhause den Bezirksligaabsteiger SV Merkendorf mit 
1:0 schlagen, auswärts konnten die Gäste bisher nur ein 
Unentschieden (in Gunzendorf) und einen Sieg (in Ober/
Unterharnsbach) erzielen. Auffälligster Akteur in der vergangenen 
Saison war Co‐Spielertrainer Dominik Reiser der mit 47 Toren in 27 
Spielen für Furore sorgte. Die Offensive wurde mit der Verpflichtung 
von Spielertrainer Manuel Meyer nochmals verstärkt. Top Torschütze 
ist momentan trotzdem Stefan Weber mit 4 Treffern in 7 Spielen. Mit 
nur 12 geschossenen Toren lassen die Gäste zwei Teams der Kreisliga 
hinter sich, dafür sind sie mit nur 9 zugelassenen Gegentoren das 
derzeit drittbeste Team. Angesichts der nominellen Offensivpower 
und der soliden Defensive dürfen wir eine starke Mannschaft 
erwarten die uns nach einer Woche Pause alles abverlangen wird. 
Dennoch wäre es wichtig dass wir nach der unnötigen Niederlage 
beim SV Weichendorf wieder zurück in die Erfolgsspur kommen.
Unsere zweite Mannschaft kam gegen den 1. FC Strullendorf II nicht 
über eine 2:4 Niederlage hinaus. Am heutigen Spieltag empfängt 
man den 1. FC Bischberg II zum Derby im Waldstadion. Auch gegen 
die nächsten Gegner Röbersdorf II und Gunzendorf II sollten wir 
zählbares mitnehmen ehe wir mit der SG Altendorf/Sassanfahrt 
wieder einen Gegner aus der oberen Tabellenhälfte empfangen.
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:  J. Ries, D. Pfohlmann, F. Holler, L. Wernsorfer

F. Reus

D. Kruspel

Mi. Wernsdorfer

S. Eichhorn R. JägerT. Neckermann

O. Kratz

M. Bücking

K. Hümmer

L. Hagen
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SG Stappenbach / Vorra

DJK Stappenbach
Gründungsjahr: 1975
Mitglieder: 275
Farben: orange‐blau
Abteilungen
Fußball, Gymnastik

Beste Torschützen 24/25
Stefan Weber 4
Dominik Reiser 2
Andreas Dotterweich 2
Mario Mohl 1
Stephan Behr 1

Trainer
Manuel Meyer

DJK/SC Vorra
Gründungsjahr: 1948
Mitglieder: 400
Farben: rot‐weiß
Abteilungen
Fußball, Laufen, Damen‐Gymnastik, 
Zumba
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth
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Unnötige Niederlage gegen Weichendorf

Gegen einen schlagbaren Gegner aus Weichendorf musste man am 21.8 
die erste Saisonniederlage hinnehmen. Die SG begann stark und konnte 
bereits nach drei Minuten in Führung gehen. Nach einem Einwurf der 
Hausherren kam das Spielgerät zu Spielertrainer Michael Wernsdorfer, der 
Kratz auf Reisen schickte und dieser vollendete aus 16 Metern flach ins 
lange Eck. Auch im Anschluss dominierte der Aufsteiger das Geschehen 
und es wurde enorm Druck auf den Gastgeber ausgeübt. Etwas Zählbares 
gelang jedoch nicht mehr und so musste man mit der knappen Führung in 
die Halbzeit gehen. 
Im zweiten Durchgang war die Dominanz der SG wie weg geblasen und die 
Weichendorfer konnten die Partie auf Augenhöhe gestalten. Die ersten 
Ansätze im Angriffsspiel des SV zeigten auch, dass die Abwehrreihe der SG 
durchaus verwundbar ist. Gerade in dieser Phase hatten die Hausherren 
Glück, dass Neckermanns Kopfball nur an den Pfosten klatschte. Nach 63 
Minuten erkämpfte sich Adler den Ball in der eigenen Hälfte, tankte isch 
über den rechten Flügel durch und wurde von Bücking zu Fall gebracht. 
den Elfmeter verwandelte Lade zum bis dato verdienten Ausgleich (64.). 
Der Gastgeber hat nun deutlich Aufwind und erkannte, wie viel über den 
Kampf möglich ist. Gefährliche Strafraumaktionen liesen aber bis zur 83. 
Minute auf sich warten, diese hatte es jedoch gleich in sich. Ein von Sönnig 
getretener Freistoß fand den sträflich allein gelassenen Uhrig. Dieser 
vollendete sehenswert im Fallen zwischen Latte und Winkel. Die SG warf 
nun alles nach vorne, eine zwingende Entscheidung konnte jedoch nicht 
mehr kreiert werden. Im Gegenteil, Gittel lief aufgrund der offensiven 
Ausrichtung der SG allein auf Bücking zu. Der Schlussmann ging jedoch als 
Sieger aus dem Duell hervor.
So endete die Partie mit 2:1 für Weichendorf. Hätte Tütschengereuth/
Viereth seine Chancen in der ersten Halbzeit besser genutzt, hätte man 
Zählbares aus Weichendorf mitnehmen können. So bekam man die erste 
Saisonniederlage eingeschenkt, welche durchasu vermeidbar gewesen 
wäre. 
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Nichts zu holen gegen Strullendorf

Bereits am Freitagabend, 23.8, gastierte der Aufstiegsfavorit aus 

Strullendorf in Viereth.

Der Spitzenreiter aus Strullendorf lies früh seine Muskeln spielen. Der 

Anfangsphase drückten die Gäste intensiv ihren Stempel auf. Bereits nach 

acht Minuten stand es 0:2 aus Sicht der SG Tütschengereuth/Viereth. Auch 

ein höherer Rückstand wäre hier bereits möglich gewesen. Anschließend 

verflachte das Spiel etwas, ehe Sperlein in der 40. Minute auf 0:3 stellen 

konnte.

In der zweiten Halbzeit konnte die SG zumindest etwas offener gestalten 

und kam durch Kruspel und Neckermann immerhin zu zwei eigenen Treffer 

zum zwischenzeitlichen 1:4 und zum Endergebnis 2:5. Sperlein schraubte 

jedoch mit seinem zweiten Treffer des Tages vorher noch auf 5:1 aus Sicht 

der Gäste das Ergebnis nach oben.

Auch für die zweite Mannschaft am Sonntag, 25.8, gab es nichts zu holen 

und Strullendorf II feierte einen verdienten Sieg. Dabei spielte der frühe 

Führungstreffer in der achten Minute durch Luca Ziegler den Gästen in die 

Karten. Bereits nach gut 20 Spielminuten schraubte Modabber das 

Ergebnis bereits auf 2:0 für die Gäste hoch. 

Kurz nach Wiederanpfiff gar das 3:0 für den FC Strullendorf nachdem 

Schubert seinen ersten Saisontreffer erzielen konnte. Diesmal hatten die 

Hausherren durch Neubauer nur eine Minute später eine Antwort parat 

und verkürzten auf 1:3. 

Die Gäste zeigten sich jedoch nicht beeindruckt, verwalteten das Ergebnis 

ohne in arge Bedrängnis zu geraten. Ziegler konnte sogar in der 73. Minute 

seinen zweiten Treffer des Tages zum 1:4 aus Sicht der SG erzielen. Ries 

blieb in der 89. Minute nur noch die Ergebniskorrektur nachdem er den 2:4 

Anschlusstreffer erzielen konnte. 
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Fußballquiz Teil l

1. In welchem Bundesland wurde Daum geboren?

A Bayern B  Sachsen

C Bremen D  Saarland

2. Wie oft war Daum Cheftrainer des 1. FC Köln?

 
A Einmal B Zweimal

C Dreimal  D Viermal

3. Bei welcher Station hatte Daum die längste Amtszeit am Stück?

A VfB Stuttgart  B 1. FC Köln

C Besiktas JK  D Bayer 04 Leverkusen

4. Wie alt war Daum bei seinem Trainer‐Debüt in der Bundesliga?

A 32 B 34

C 38 D 36

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 5D, 6C, 7C, 8A

Christoph Daum Spezial
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FSG Gunzendorf (A), 15.9

Tabellenplatz: 16

Punkte: 5 (1 Sieg, 2 Unentschieden, 6 Niederlagen)

Die FSG Gunzendorf ist ebenfalls ein Aufsteiger und stieg aus der 

Kreisklasse 2 als Meister auf. Nach einem pasablen Start mit vier Punkten 

aus den ersten zwei Spielen hagelte es gleich sechs Niederlagen aus den 

folgenden sieben Spielen (ein Unentschieden). Mit 15 geschossenen 

Toren bewegt sich die Offensive der FSG im Mittelfeld der Liga und lässt 

immerhin in dieser Statistik neun Teams hinter sich. Größtes Problem ist 

aktuell jedoch die Defensive mit bereits 28 Gegentreffern. Die 

Gunzendorfer stellen damit aktuell die schlechteste Defensive der Liga. 

Will man in der Kreisliga bleiben gilt es für die SG, hier etwas Zählbares 

mitzunehmen. Die Gunzendorfer waren beim letzten Aufeinandertreffen 

in der Kreisliga (Saison 14/15) unangeheme Gegner und konnten sich mit 

4:0 gegen die damals noch eigenständigen Tütschengereuther 

durchsetzen.

FC Falke Röbersdorf (A), 18.9

Tabellenplatz: 7

Punkte: 12 (3 Siege, 3 Unentschieden, 2 Niederlagen)

Der FC Falke Röbersdorf ist mittlerweile in seiner dritten Saison in der 

Kreisliga. Nach der fulminanten Aufstiegssaison pendelte sich der Falke 

im Mittelfeld letzte Saison ein. Das Spiel gegen die Röbersdorfer wurde 

vom 1.9 auf den 18.9 auf Wunsch des Gastgebers verschoben. Die Spiele 

gegen Röbersdorf versprechen eine enge Kiste zu werden. Immerhin 

wurden alle Spiele allesamt knapp gestaltet. 16 eigene Treffer stehen 15 

Gegentore gegenüber. Die letzten Aufeinandertreffen hat sowohl Viereth 

als auch Tütschengereuth wohl noch schlecht in Erinnerung. Der 

damalige Kreiskassenzweite fegte in der Relegation erst die 

Tütschengereuther mit 7:0  und im Anschluss die Vierether mit 4:0 vom 

Platz.

Vorschau auf die kommenden Gegner 
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A‐Klasse 3
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Kreisliga 1
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Vor über 30 Jahren

Gerade noch mit einem blauen Auge davongekommen, 
könnte man sagen, wenn man die 90 Minuten gegen den 
C‐Klassenaufsteiger betrachtet. Zwar hatte Uwe 
Günthner mit einem Lattentreffer in der 1. Min. Pech, 
doch dann diktierten die Gäste klar das Geschehen. In 
der 30. Min. trafen sie ihrerseits den Querbalken, dann 
spielten sich zum Teil haarsträubende Szenen vor Ralf 
Schmidt ab, der mit einer Glanzparade schließlich das 
Halbzeit ‐0:0 rettete. Die zweite Tütschengereuther 
Chance vor der Pause vergab Uwe Günthner, als er nach 
einem Mißverständnis den Ball übers leere Tor köpfte. 
Ein weiterer Warnschuß der Gäste in der 54. Min. krachte 
wiederum an die Latte, Großchancen wurden in Serie 
vergeben. Die Grün‐Weißen kamen nur zu zwei 
nennenswerten Torszenen durch Reiner Zarniko und 
Alfred Felser. Als der Druck der DJK Vorra am stärksten 
war, raffte sich Stefan Neubauer zu einem Solo auf, 
umspielte den Torhüter und schoß überlegt zum 1:0 ein 
(83. Min.). Reiner Sauer, Hans‐Jürgen Zwosta und Alfred 
Felser hätten in den Schlußminuten sogar noch erhöhen 
können, doch das wäre des Guten dann doch zu viel 
gewesen.

Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 01.09.1989

SV/DJK Tütschengereuth ‐ DJK/SC Vorra 1:0 (0:0)
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Fußballzitate

„Andere erziehen ihre Kinder zweisprachig, ich beidfüßig.“

„In der Schlussphase war der 

Pfosten der Einzige, auf den wir 

uns 100%ig verlassen konnten.“

„Wir überlegten, jemanden 

vom Arbeitsamt zu holen, der 

den Spielern Alternativberufe 

zeigt." 

„Mir ist es egal, ob es ein 
Brasilianer, Pole, Kroate, 
Norddeutscher oder Süddeutscher ist. Die Leistung entscheidet, nicht 

irgendeine Blutgruppe.“

„Wir haben ungefähr 27 

Gruppen im Kader. Wir treten an 

unter der Prämisse der 

Artenvielfalt.“ 

Christoph Daum Spezial

„Im Vergleich zu den Artikeln, 
die sie schreiben, sind die 
Märchen aus Tausendundeiner Nacht 

empirische Untersuchungen.“ (Über türkische Journalisten)

„Ob Rotationsprinzip oder 

Detonationsprinzip: 

Hauptsache wir gewinnen!“„Das Gegentor fiel zum 
psychologisch ungünstigsten 
Zeitpunkt. Aber man muss an 
dieser Stelle auch einmal die 
Frage stellen, ob es Gegentore gibt, die zu einem 

psychologisch günstigen 
Zeitpunkt fallen.“

„Ausblick, Ausblick, warum 

denn immer einen Ausblick? 

Worauf denn? Vielleicht einen 

Ausblick auf dieses Interview"
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Daum nahm 16‐mal mit seinen Teams am DFB‐Pokal teil. Wie oft 

konnte er ihn gewinnen?

A Einmal  B Zweimal

C Dreimal  D Nie

6. Welchem Spieler verhalf Daum nicht zum Bundesliga‐Debüt?

A Flemming Povlsen B Robert Kovac

C Thomas Häßler D Ze Roberto

7.  In welchem Land gewann Daum nicht die Meisterschaft?

A Deutschland B Österreich

C Belgien D Türkei

8. Daum war zuletzt Trainier der Nationalmannschaft welchen Landes?

A Rumänien B Türkei

C Slowenien D Ungarn

 

Lösung zu Teil I 1B, 2B, 3D, 4A
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen den ASV Sassanfahrt am 22.09.2024
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